
Drogen DOM III–3.3
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Synonyma:

STP 2,5 Dimethoxy-4-methylamphetamin, substituiertes Meskalin.

Beschaffenheit:

Weißes Pulver

Verwendung:

Als Halluzinogen meist als Kapseln oder als Tabletten in Kombination mit Atropin.

Wirkungscharakter:

Die halluzinogene Wirkung ist etwas schwächer als die von LSD, aber länger anhaltend. Chlorpromazin

(Megaphen

R

) verlängert und verstärkt die Wirkung. Die Angaben der Wirkungsdauer schwanken bei

verschiedenen Autoren zwischen sechs bis acht Stunden und 70 Stunden!

Rauschmittel-Abhängigkeit

Toxizität:

Wesentlich toxischer als Meskalin oder LSD.

ED: 2 bis 5 mg.

Symptome:

Übelkeit, Magenkoliken, Krämpfe, extrapyramidale Symptome, Ataxie, Atemlähmung, Schock.

Psychisch: toxische Psychose mit Desorientiertheit, Angst, Halluzinationen.

Nachweis:

Dünnschichtchromatographie

Therapie:

Wiederholte Gabe von Doxepin® oder Diazepam®; wegen der langen Überwachungsdauer stationär

einweisen.

Bei Rauschmittel steht neben dem Wiederauftreten der Symptome, die zum Medikamentenmissbrauch

führten (Kopfschmerzen, Depressionen) der psychische Zwang zur Wiederholung im Vordergrund. Ablen-

kung, Sport, Akupunktur und Verhaltenstherapie helfen.
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